
Problemaufstellung: Ziele definieren und erreichen

In dieser Übung werden die Klienten/-innen aufgefordert, verschiedene Elemente eines 
aktuellen Problems zu erörtern und diese anschließend aufzustellen.

Schritt 1: Ortsbegehung

• Stellen Sie als Therapeut/-in viele offene Fragen, um das Problem möglichst gut zu 
verstehen.

• Fragen Sie bitte auch, welche Versuche bereits unternommen wurden, um das 
Problem zu lösen? 

Schritt 2: Aufstellungsarbeit (inklusive Diskussion)

1. Problemträger
 „Kein Problem ohne Fokus [eines Problemträgers], denn dann hätte niemand das 

 Problem.“

2. Richtung oder Ziel
 „Kein Problem ohne eine Richtung oder ein Ziel.“

3. Hindernisse
„Kein Problem ohne Hindernisse.“

4. Ressourcen 
„Etwas als Problem in Erwägung zu ziehen, heißt, dass wir schon akzeptiert haben, 
 dass noch nicht alle Ressourcen ausgeschöpft sind.“

5. Verdeckter Gewinn des Problems
 „Kein Problem könnte sich längere Zeit stabilisieren, ohne dass das System, in dem

 das Problem als Problem gilt, auch etwas durch das Problem gewinnt.“

6. Aufgabe nach dem Ziel
 „Nach jeder Problemlösung stellt sich eine neue Aufgabe, die schon als Bestandteil 

 des Problems aufgefasst werden sollte.“

Schritt 3: Probehandeln mit Zeitkanälen

• Iter-Modus: Der Zielinhaber geht Schritt für Schritt auf das Ziel zu.
• Flux-Modus: Das Ziel kommt auf den Zielinhaber zu.

Zwei Qualitäten des Zeiterlebens: „Iter“ steht für lineares Zeiterleben, eins nach dem anderen, aktive 
Schritte setzen. „Flux“ bedeutet, dass das Ziel auf einen – ohne aktive Einwirkung – zukommt. 

Schritt 4: Nachbesprechung
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